
Ziffer 8.1b) und c)) anzuzeigen.
8.5. Der Kunde hat TR zu informieren, 
wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen 
(z.B. Flugschein, Hotelgutscheine) innerhalb 
der ihm von TR mitgeteilten Frist nicht oder 
nicht vollständig erhält.
9. Beschränkung der Haftung 
9.1. Die vertragliche Haftung von TR für 
Schäden, die nicht aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
resultieren, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt,
a) soweit ein Schaden des Kunden 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird oder
b) soweit TR für einen dem Reisenden 
entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verant-
wortlich ist.
Möglicherweise darüberhinausgehende An-
sprüche nach dem Montrealer Überein-
kommen bzw. dem Luftverkehrsgesetz 
bleiben von dieser Haftungsbeschränkung 
unberührt. 
9.2. TR haftet nicht für Leistungsstörun-
gen, Personen- und Sachschäden im Zusam-
menhang mit Leistungen, die als Fremd-
leistungen lediglich vermittelt werden (z.B. 
Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theater-
besuche, Ausstellungen, Beförderungs-
leistungen von und zum ausgeschriebenen 
Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistun-
gen in der Reiseausschreibung und der 
Reisebestätigung ausdrücklich und unter 
Angabe des vermittelten Vertragspartners 
als Fremdleistungen so eindeutig gekenn-
zeichnet werden, dass sie für den Kunden/ 
Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der 
Reiseleistungen von TR sind. TR haftet 
jedoch für Leistungen, welche die Beför-
derung des Kunden/Reisenden vom ausge-
schriebenen Ausgangsort der Reise zum 
ausgeschriebenen Zielort, Zwischenbeför-
derungen während der Reise und die 
Unterbringung während der Reise bein-
halten, und/oder wenn und insoweit für 
einen Schaden des Kunden/Reisenden die 
Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder 
Organisationspflichten von TR ursächlich 
geworden ist. Eine etwaige Haftung von TR 
aus der Verletzung von Vermittlerpflichten 
bleibt durch die vorstehenden Bestim-

mungen unberührt.
10. Geltendmachung von Ansprüchen, 
Adressat, Ausschlußfristen, Information 
über Verbraucherstreitbeilegung 
10.1. Ansprüche nach den §§651c bis f BGB 
hat der Kunde/Reisende innerhalb eines 
Monats nach dem vertraglich vorgesehenen 
Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend 
zu machen. Die Frist beginnt mit dem Tag, 
der dem Tag des vertraglichen Reiseendes 
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen 
Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich 
anerkannten allgemeinen Feiertag oder 
einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines 
solchen Tages der nächste Werktag.
10.2. Die Geltendmachung kann frist-
wahrend nur gegenüber TR unter der nach-
folgend angegebenen Anschrift erfolgen. 
Nach Ablauf der Frist kann der Kunde 
Ansprüche nur geltend machen, wenn er 
ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist 
verhindert worden ist. 
10.3. TR weist im Hinblick auf das Gesetz 
über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, 
dass TR nicht an einer freiwilligen Verbrau-
cherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine 
Ve r b r a u c h e r s t r e i t b e i l e g u n g  n a c h 
Drucklegung dieser Reisebedingungen für 
TR verpflichtend würde, informiert TR die 
Verbraucher hierüber in geeigneter Form.
TR weist für alle Reiseverträge, die nach 
Ziffer 1.4 im elektronischen Rechtsverkehr 
geschlossen wurden, ab dem 15.02.2016 
auf  d ie  europäische Onl ine-St re i t -
b e i l e g u n g s - P l a t t f o r m 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin.
11. Verjährung
11.1. Ansprüche des Kunden/Reisenden 
nach den §§ 651c bis f BGB aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung von TR oder 
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen von TR beruhen, verjähren in 
zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf 
den Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzung von TR oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von TR 
beruhen. 
11.2. Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 
651c bis f BGB verjähren in einem Jahr.

11.3. Die Verjährung nach Ziffer 11.1 und 
11.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag des 
vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt der 
letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen 
am Erklärungsort staatlich anerkannten 
allgemeinen Feiertag oder einen Sonn-
abend, so tritt an die Stelle eines solchen 
Tages der nächste Werktag.
11.4. Schweben zwischen dem Kunden/ 
Reisenden und TR Verhandlungen über den 
Anspruch oder die den Anspruch begrün-
denden Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt, bis der Kunde/Reisende oder TR 
die Fortsetzung der Verhandlungen verwei-
gert. Die Verjährung tritt frühestens drei Mo-
nate nach dem Ende der Hemmung ein.
12. Pass- ,  Visa-  und Gesundhei ts-
vorschriften
12.1. TR wird Staatsangehörige eines 
Staates der Europäischen Union, in dem die 
Reise angeboten wird, über Bestimmungen 
von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
vor Vertragsabschluß sowie über deren evtl. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Für 
Angehörige anderer Staaten gibt das 
zuständige Konsulat Auskunft. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass keine Beson-
derheiten in der Person des Reisenden und 
eventueller Mitreisender (z.B. Doppel-
staatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vor-
liegen.
12.2. Der Kunde ist verantwortlich für das 
Beschaffen und Mitführen der behördlich 
notwendigen Reisedokumente, eventuell 
erforderliche Impfungen sowie das Einhalten 
von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, 
die aus der Nichtbeachtung dieser Vor-
schriften erwachsen, z. B. die Zahlung von 
Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. 
Dies gilt nicht, wenn TR nicht, unzureichend 
oder falsch informiert hat. 
12.3. TR haftet nicht für die rechtzeitige 
Erteilung und den Zugang notwendiger Visa 
durch die jeweilige diplomatische Vertretung, 
wenn der Kunde ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass TR eigene 
Pflichten schuldhaft verletzt hat.
13. Rechtswahl- und Gerichtsstands-
vereinbarung; Zeitliche Geltung der Reisebe-
dingungen im Hinblick auf das neue Pauschal-
reiserecht
13.1. Für Kunden/Reisende, die nicht Ange-

hörige eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird 
für das gesamte Rechts- und Vertrags-
verhältnis zwischen dem Kunden/Reisenden 
und TR die ausschließliche Geltung des 
deutschen Rechts vereinbart.  Solche 
Kunden/Reisende können TR ausschließlich 
an deren Sitz verklagen.
13.2. Für Klagen von TR gegen Kunden bzw. 
Vertragspartner des Reisevertrages, die 
Kauf leute ,  ju r is t ische Personen des 
öffentlichen oder privaten Rechts oder 
Personen sind, die ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland 
h a b e n  o d e r  d e r e n  W o h n s i t z  o d e r 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als 
Gerichtsstand der Sitz von TR vereinbart.
13.3. Diese Reisebedingungen gelten bei 
Vertragsschluss vor dem 01.07.2018. Für alle 
Reiseverträge, die nach dem 30.06.2018 
gesch lossen  werden ,  l eg t  TR neue 
Reisebedingungen nach dem neuen EU-
Pauschalreisegesetz zugrunde (sofern diese 
wirksam einbezogen werden), die dem 
Kunden rechtzeitig vor Buchung übermittelt 
werden; die Regelungen zur Anzahlung, 
Restzahlung und Stornokosten gem. Ziffern 2. 
und 4. sowie Ziffer 12 gelten über den 
30.06.2018 hinaus entsprechend mit der 
Maßgabe, dass die Verweise auf das BGB auf 
die Vorschriften in der ab 1.7.2018 geltenden 
Fassung des BGB anzupassen sind (die 
Neufassung des BGB war bei Drucklegung 
noch nicht verabschiedet).
------------------------------------------------------------
© Diese Reisebedingungen sind urheber-
rechtlich geschützt; Bundesverband Deut-
scher Omnibusunternehmer e. V. und Noll & 
Hütten Rechtsanwälte, Stuttgart | München, 
2010-2017 
------------------------------------------------------------
Reiseveranstalter ist:
Firma  Tholen-Reisen
Inhaber Ewald Tholen e.K.
Handelsregister 150277 Oldenburg (OL)
Straße Gottlieb-Daimler-Str. 2
PLZ / Ort 26169 Friesoythe
Telefon 04491-9299-0
Telefax 04491-9299-99
E-Mail  info@tholen-reisen.de
Stand dieser Fassung: Juli 2017

Reisebedingungen für Pauschalangebote (Geltung bis 30.06.2018) Reisebedingungen
Sehr geehrte Kunden,
die nachfolgenden Bestimmungen werden, 
soweit wirksam vereinbart, Inhalt des 
zwischen Ihnen und Tholen Reisen, 
nachstehend „TR“ abgekürzt, im Buchungs-
fall vor dem 01.07.2018 zustande kommen-
den Reisevertrages. Sie ergänzen die 
gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - m 
BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) und die 
Informationsvorschriften für Reiseveran-
stalter gemäß §§ 4 - 11 BGB-InfoV 
(Verordnung über Informations- und 
Nachweispflichten nach bürgerlichem 
Recht) und füllen diese aus. 
Bitte lesen Sie diese Reisebedingungen 
vor Ihrer Buchung sorgfältig durch!
1. Abschluß des Reisevertrages, 
Verpflichtungen des Kunden 
1.1. Für alle Buchungswege gilt:
a) Grundlage des Angebots von TR und 
der Buchung des Kunden sind die Be-
schreibung des Pauschalangebots und die 
ergänzenden Informationen in der Bu-
chungsgrundlage soweit diese dem Kunden 
bei der Buchung vorliegen.
b) Weicht der Inhalt der Reisebestä-
tigung vom Inhalt der Buchung ab, so liegt 
ein neues Angebot von TR vor. Der Vertrag 
kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, wenn der Kunde die 
Annahme durch ausdrückliche Erklärung, 
Anzahlung oder Restzahlung oder die 
Inanspruchnahme der Reiseleistungen 
erklärt. 
1.2. Der Kunde haftet für alle vertraglichen 
Verpflichtungen von Mitreisenden, für die er 
die Buchung vornimmt, wie für seine ei-
genen, soweit er eine entsprechende Ver-
pflichtung durch ausdrückliche und geson-
derte Erklärung übernommen hat. 
1.3. Für mündliche, telefonische, schrift-
liche, per E-Mail oder per Telefax übermit-
telte Buchungen gilt:
a) Solche Buchungen (außer mündliche 
und telefonische) sollen mit dem Buchungs-
formular von TR erfolgen (bei E-Mails durch 
Übermittlung des ausgefüllten und unter-
zeichneten Buchungsformulars als Anhang). 
Mit der Buchung bietet der Kunde TR den 
Abschluß des Reisevertrages verbindlich an. 
An die Buchung ist der Kunde 7 Tage 
gebunden.
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang 
der Buchungsbestätigung von TR beim 
Kunden zustande. Sie bedarf keiner be-
stimmten Form. Bei oder unverzüglich nach 
Vertragsschluß wird TR dem Kunden eine 
schrif tliche Reisebestätigung übermitteln. 
Hierzu ist TR nicht verpflichtet, wenn die 
Buchung durch den Kunden weniger als 7 
Werktage vor Reisebeginn erfolgt. 
1.4. TR weist darauf hin, daß nach den 
gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. (2) 
Ziff. 4,  312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei 
Verträgen über Reiseleistungen nach § 651a 
BGB (Pauschalreiseverträge)), die im Fern-
absatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, 
Telekopien, E-Mails, über Mobilfunkdienst 
versendete Nachrichten (SMS) sowie Rund-
funk & Telemedien) abgeschlossen wurden, 
kein Widerrufsrecht besteht sondern ledig-
lich die gesetzlichen Rücktritts- und Kündi-
gungsrechte, insbesondere das Rücktritts-
recht gemäß § 651i BGB (siehe hierzu auch 
Ziff. 4). Ein Widerrufsrecht besteht jedoch, 
wenn der Vertrag über Reiseleistungen nach 
§ 651a außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen worden ist, es sei denn, die 
mündlichen Verhandlungen, auf denen der 
Vertragsschluß beruht, sind auf vorherge-
hende Bestellung des Verbrauchers geführt 
worden; im letztgenannten Fall besteht ein 
Widerrufsrecht ebenfalls nicht. Der vorste-
hende Hinweis gilt auch, soweit mit TR 
Unterkunftsleistungen (z.B. Hotelzimmer) 
oder Flugleistungen  abgeschlossen werden 
bei denen TR  nicht Vermittler, sondern 
unmittelbarer Vertragspartner des Kunden / 
Reisenden ist.
2. Bezahlung 
2.1. Nach Vertragsabschluß und nach 
Aushändigung des Sicherungsscheines 
gemäß § 651k BGB wird eine Anzahlung in 
Höhe von 20 % des Reisepreises zur Zahlung 
fällig. Die Restzahlung wird 30 Tage vor 
Reisebeginn zur Zahlung fällig, sofern der 
Sicherungsschein übergeben ist und die 
Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 6 

genannten Grund abgesagt werden kann. 
2.2. Dauert die Reise nicht länger als 24 
Stunden, schließt sie keine Übernachtung 
ein und übersteigt der Reisepreis pro 
Kunden � 75,- nicht, so werden Anzahlung 
und Restzahlung mit Vertragsschluß ohne 
Aushändigung eines Sicherungsscheines 
zahlungsfällig.
2.3. Leistet der Kunde die Anzahlung 
und/oder die Restzahlung nicht ent-
sprechend den vereinbarten Zahlungs-
fälligkeiten, obwohl TR zur ordnungsge-
mäßen Erbringung der vertraglichen 
Leistungen bereit und in der Lage ist und 
kein gesetzliches oder vertragliches Zurück-
behaltungsrecht des Kunden besteht, so ist 
TR berechtigt, nach Mahnung mit Fristset-
zung vom Reisevertrag zurückzutreten und 
den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß 
Ziffer 4 zu belasten.
3. Preiserhöhung
3.1. TR behält sich vor, den im Reisevertrag 
vereinbarten Preis im Falle der Erhöhung der 
Beförderungskosten oder der Abgaben für 
bestimmte Leistungen wie Hafen- oder 
Flughafengebühren oder einer Änderung 
der für die betreffende Reise geltenden 
Wechselkurse entsprechend den nachfol-
genden Bestimmungen zu ändern:
3.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur 
zulässig, sofern zwischen Vertragsabschluss 
und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 
4 Monate liegen und die zur Erhöhung 
führenden Umstände vor Vertragsabschluss 
noch nicht eingetreten und bei Vertrags-
abschluss für TR nicht vorhersehbar waren.
3.3. Erhöhen sich die bei Abschluss des 
Reisevertrages bestehenden Beförde-
rungskosten, insbesondere die Treibstoff-
kosten, so kann TR den Reisepreis nach 
Maßgabe der nachfolgenden Berechnung 
erhöhen:
a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen 
Erhöhung kann TR vom Kunden den 
Erhöhungsbetrag verlangen.
b) Anderenfalls werden die vom Beför-
derungsunternehmen pro Beförderungs-
mittel geforderten, zusätzlichen Beförde-
rungskosten durch die Zahl der Sitzplätze 
des vereinbarten Beförderungsmittels ge-
teilt. Den sich so ergebenden Erhöhungs-
betrag für den Einzelplatz kann TR vom 
Kunden verlangen.
3.4. Werden die bei Abschluss des 
Reisevertrages bestehenden Abgaben wie 
Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber 
TR erhöht, so kann der Reisepreis um den 
entsprechenden,  ante i l igen Bet rag 
heraufgesetzt werden.
3.5. Bei einer Änderung der Wechselkurse 
nach Abschluss des Reisevertrages kann der 
Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, 
in dem sich die Reise dadurch für TR 
verteuert hat.
3.6. Im Falle einer nachträglichen Ände-
rung des Reisepreises hat TR den Kunden 
unverzüglich nach Kenntnis von dem Ände-
rungsgrund zu informieren. Preiserhö-
hungen sind nur bis zum 21. Tag vor Reise-
beginn eingehend beim Kunden zulässig. 
Bei Preiserhöhungen von mehr als 5 % ist der 
Kunde berechtigt, ohne Gebühren vom Rei-
severtrag zurückzutreten oder die Teilnahme 
an einer mindestens gleichwertigen Reise zu 
verlangen, wenn TR in der Lage ist, eine 
solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden 
aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde 
hat die zuvor genannten Rechte unver-
züglich nach der Mitteilung von TR über die 
Preiserhöhung gegenüber TR geltend zu 
machen.
4. Rücktritt durch den Kunden vor 
Reisebeginn/Stornokosten
4.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reise-
beginn von der Reise zurücktreten. Der Rück-
tritt ist gegenüber TR unter der nachfolgend 
angegebenen Anschrift zu erklären. Falls die 
Reise über einen Reisevermittler gebucht 
wurde, kann der Rücktritt auch diesem 
gegenüber erklärt werden. Dem Kunden 
wird empfohlen, den Rücktritt in Textform zu 
erklären.
4.2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück 
oder tritt er die Reise nicht an, so verliert TR 
den Anspruch auf den Reisepreis. Statt-
dessen kann TR, soweit der Rücktritt nicht 
von ihr zu vertreten ist oder ein Fall höherer 
Gewalt vorliegt, eine angemessene Ent-

schädigung für die bis zum Rücktritt 
getroffenen Reisevorkehrungen und ihre 
Aufwendungen in Abhängigkeit von dem 
jeweiligen Reisepreis verlangen. 

4.3. TR hat diesen Entschädigungsan-
spruch zeitlich gestaffelt, d. h. unter Berück-
sichtigung der Nähe des Zeitpunktes des 
Rücktritts zum vertraglich vereinbarten 
Reisebeginn in einem prozentualen Ver-
hältnis zum Reisepreis pauschaliert und bei 
der Berechnung der Entschädigung ge-
wöhnlich ersparte Aufwendungen und ge-
wöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dungen der Reiseleistungen berücksichtigt. 
Unter Beachtung des Zeitpunkts des 
Zugangs der Rücktrittserklärung des Kunden 
bei TR wird folgender Prozentsatz vom 
Reisepreis als pauschale Entschädigung 
festgelegt: 
4.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall 
unbenommen, TR nachzuweisen, daß 
diesem überhaupt kein oder ein wesentlich 
niedrigerer Schaden entstanden ist, als die 
von ihr geforderte Pauschale. 
4.5. TR behält sich vor, anstelle der vor-
stehenden Pauschalen eine höhere, konkre-
te Entschädigung zu fordern, soweit TR 
nachweist, daß TR wesentlich höhere Auf-
wendungen als die jeweils anwendbare 
Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist 
TR verpflichtet, die geforderte Entschä-
digung unter Berücksichtigung der erspar-
ten Aufwendungen und einer etwaigen an-
derweitigen Verwendung der Reiseleis-
tungen konkret zu beziffern und zu belegen.
4.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, 
gemäß § 651 b BGB einen Ersatzteilnehmer 
zu stellen, bleibt durch die vorstehenden 
Bedingungen unberührt.
4.7. Dem Kunden wird der Abschluß einer 
Reiserücktrittskostenversicherung sowie ei-
ner Versicherung zur Deckung der Rückfüh-
rungskosten bei Unfall oder Krankheit 
dringend empfohlen.
5. Umbuchungen
5.1. Ein Anspruch des Kunden nach Ver-
tragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich 
des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes 
des Reiseantritts, der Unterkunft, der 
Beförderungsart oder des Zustieg- oder 
Ausstiegsorts bei Busreisen (Umbuchung) 
besteht nicht. Ist eine Umbuchung möglich 
und wird auf Wunsch des Kunden dennoch 
vorgenommen, kann TR bis zu dem bei den 
Rücktrittskosten genannten Zeitpunkt der 
zweiten Stornierungsstufe ein Umbu-
chungsentgelt von � 25,- pro vom Kunden 
pro von der Umbuchung betroffenen Rei-
senden erheben.
5.2. Umbuchungswünsche des Kunden, 
die nach Ablauf der Fristen er folgen, 
können, sofern ihre Durchführung über-
haupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom 
Reisevertrag gemäß Ziffer 4.2 bis 4.5 zu den 
dort festgelegten Bedingungen und gleich-
zeitiger Neuanmeldung durchgeführt wer-
den. Dies gilt nicht bei Umbuchungswün-
schen, die nur geringfügige Kosten 
verursachen.
6. Rücktritt von TR wegen Nichter-
reichens der Mindestteilnehmerzahl
6.1. TR kann bei Nichterreichen einer 
Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe 
folgender Regelungen zurücktreten:
a) Die Mindestteilnehmerzahl und der 
späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch TR 
müssen in der konkreten Reiseausschrei-
bung oder, bei einheitlichen Regelungen für 
alle Reisen oder bestimmte Arten von 
Reisen, in einem allgemeinen Katalog-
hinweis oder einer allgemeinen Leistungs-
beschreibung angegeben sein.
b) TR hat die Mindestteilnehmerzahl und 
die späteste Rücktrittsfrist in der Reisebestä-
tigung anzugeben oder dort auf die ent-
sprechenden Angaben zu verweisen.
c) TR ist verpflichtet, dem Reisenden 

gegenüber die Absage der Reise unver-
züglich zu erklären, wenn feststeht, daß die 
Reise wegen Nichterreichen der Mindest-
teilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
d) Ein Rücktritt von TR später als 30 Tage 
vor Reisebeginn ist unzulässig.
6.2. Der Kunde kann bei einer Absage die 
Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen anderen Reise verlangen, wenn TR 
in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Kunden aus ihrem 
Angebot anzubieten. Der Kunde hat dieses 
Recht unverzüglich nach der Erklärung über 
die Absage der Reise durch TR dieser 
gegenüber geltend zu machen.
6.3. Wird die Reise aus diesem Grund nicht 
durchgeführt, erhält der Kunde auf den 
Reisepreis geleistete Zahlungen unver-
züglich zurück.
7. Kündigung aus verhaltensbedingten 
Gründen
7.1. TR kann den Reisevertrag ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der 
Kunde ungeachtet einer Abmahnung von TR 
nachhaltig stört oder wenn er sich in 
solchem Maß vertragswidrig verhält, dass 
die sofortige Aufhebung des Vertrages 
gerechtfertigt ist. 
7.2. Kündigt TR, so behält sie den 
Anspruch auf den Reisepreis; sie muss sich 
jedoch den Wert der ersparten Aufwen-
dungen sowie diejenigen Vorteile anrech-
nen lassen, die sie aus einer anderweitigen 
Verwendung der nicht in Anspruch genom-
menen Leistung erlangt, einschließlich der 
ihr von den Leistungsträgern gutgebrachten 
Beträge.
8.     Obliegenheiten des Kunden/Reisenden
8.1. Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB 
ergebende Verpflichtung zur Mängelanzeige 
ist bei Reisen mit TR wie folgt konkretisiert:
a) Der Reisende ist verpflichtet, auf-
tretende Mängel unverzüglich der örtlichen 
Vertretung von TR (Reiseleitung, Agentur) 
anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 
b) Über die Person, die Erreichbarkeit 
und die Kommunikationsdaten der Vertre-
tung von TR wird der Reisende spätestens 
mit Übersendung der Reiseunterlagen 
informiert.
c) Ist nach den vertraglichen Verein-
barungen eine örtliche Vertretung oder 
Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der 
Reisende verpflichtet, Mängel unverzüglich 
direkt gegenüber TR unter der nachstehend 
angegebenen Anschrift anzuzeigen.   
d) Ansprüche des Reisenden entfallen 
nur dann nicht, wenn die dem Reisenden 
obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. 
8.2. Reiseleiter, Agenturen und Mitar-
beiter von Leistungsträgern sind nicht 
befugt und von TR nicht bevollmächtigt, 
Mängel zu bestätigen oder Ansprüche ge-
gen TR anzuerkennen.
8.3. Wird die Reise infolge eines Reise-
mangels erheblich beeinträchtigt, so kann 
der Kunde/Reisende den Vertrag kündigen. 
Dasselbe gilt, wenn ihm die Reise infolge 
eines solchen Mangels aus wichtigem, TR 
erkennbarem Grund nicht zuzumuten ist. Die 
Kündigung ist erst zulässig, wenn TR oder, 
soweit vorhanden und vertraglich als 
Ansprechpartner vereinbart, ihre Beauf-
tragten (Reiseleitung, Agentur), eine ihnen 
vom Kunden/Reisenden bestimmte ange-
messene Frist haben verstreichen lassen, 
ohne Abhilfe zu leisten. Der Bestimmung 
einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe 
unmöglich ist oder von TR oder ihren 
Beauftragten verweigert wird oder wenn 
die sofortige Kündigung des Vertrages durch 
ein besonderes Interesse des Reisenden 
gerechtfertigt wird. 
8.4. Bei Gepäck-, verlust, beschädigung  
und verspätung sind Schäden oder Zustel-
lungsverzögerungen bei Flugreisen vom 
Reisenden unverzüglich an Ort und Stelle 
mittels Schadensanzeige der zuständigen 
Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesell-
schaften können die Erstattungen ablehnen, 
wenn die Schadensanzeige nicht ausgefüllt 
worden ist. Die Schadensanzeige ist bei 
Gepäckverlust und Gepäckbeschädigung 
binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb 
21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. 
Im Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung 
oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
von TR angegebenen Stelle (siehe oben 

 Anwendbare Stornostaffel gemäß  
Reiseausschreibung in % des  

Reisepreises  

Zugang vor Reisebeginn  A B C D  

bis 45. Tag  15% 20% 20% 25%  

44. bis 31. Tag  25% 30% 40% 40%  

30. bis 15. Tag  45% 45% 50% 50%  

14. bis 7. Tag  65% 55% 60% 60%  

6. bis 2. Tag  75% 75% 80% 80%  

1. Tag / Nichtanreise  90% 90% 90% 90%  
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Ziffer 8.1b) und c)) anzuzeigen.
8.5. Der Kunde hat TR zu informieren, 
wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen 
(z.B. Flugschein, Hotelgutscheine) innerhalb 
der ihm von TR mitgeteilten Frist nicht oder 
nicht vollständig erhält.
9. Beschränkung der Haftung 
9.1. Die vertragliche Haftung von TR für 
Schäden, die nicht aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
resultieren, ist auf den dreifachen Reisepreis 
beschränkt,
a) soweit ein Schaden des Kunden 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
herbeigeführt wird oder
b) soweit TR für einen dem Reisenden 
entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verant-
wortlich ist.
Möglicherweise darüberhinausgehende An-
sprüche nach dem Montrealer Überein-
kommen bzw. dem Luftverkehrsgesetz 
bleiben von dieser Haftungsbeschränkung 
unberührt. 
9.2. TR haftet nicht für Leistungsstörun-
gen, Personen- und Sachschäden im Zusam-
menhang mit Leistungen, die als Fremd-
leistungen lediglich vermittelt werden (z.B. 
Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theater-
besuche, Ausstellungen, Beförderungs-
leistungen von und zum ausgeschriebenen 
Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistun-
gen in der Reiseausschreibung und der 
Reisebestätigung ausdrücklich und unter 
Angabe des vermittelten Vertragspartners 
als Fremdleistungen so eindeutig gekenn-
zeichnet werden, dass sie für den Kunden/ 
Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der 
Reiseleistungen von TR sind. TR haftet 
jedoch für Leistungen, welche die Beför-
derung des Kunden/Reisenden vom ausge-
schriebenen Ausgangsort der Reise zum 
ausgeschriebenen Zielort, Zwischenbeför-
derungen während der Reise und die 
Unterbringung während der Reise bein-
halten, und/oder wenn und insoweit für 
einen Schaden des Kunden/Reisenden die 
Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder 
Organisationspflichten von TR ursächlich 
geworden ist. Eine etwaige Haftung von TR 
aus der Verletzung von Vermittlerpflichten 
bleibt durch die vorstehenden Bestim-

mungen unberührt.
10. Geltendmachung von Ansprüchen, 
Adressat, Ausschlußfristen, Information 
über Verbraucherstreitbeilegung 
10.1. Ansprüche nach den §§651c bis f BGB 
hat der Kunde/Reisende innerhalb eines 
Monats nach dem vertraglich vorgesehenen 
Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend 
zu machen. Die Frist beginnt mit dem Tag, 
der dem Tag des vertraglichen Reiseendes 
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen 
Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich 
anerkannten allgemeinen Feiertag oder 
einen Sonnabend, so tritt an die Stelle eines 
solchen Tages der nächste Werktag.
10.2. Die Geltendmachung kann frist-
wahrend nur gegenüber TR unter der nach-
folgend angegebenen Anschrift erfolgen. 
Nach Ablauf der Frist kann der Kunde 
Ansprüche nur geltend machen, wenn er 
ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist 
verhindert worden ist. 
10.3. TR weist im Hinblick auf das Gesetz 
über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, 
dass TR nicht an einer freiwilligen Verbrau-
cherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine 
Ve r b r a u c h e r s t r e i t b e i l e g u n g  n a c h 
Drucklegung dieser Reisebedingungen für 
TR verpflichtend würde, informiert TR die 
Verbraucher hierüber in geeigneter Form.
TR weist für alle Reiseverträge, die nach 
Ziffer 1.4 im elektronischen Rechtsverkehr 
geschlossen wurden, ab dem 15.02.2016 
auf  d ie  europäische Onl ine-St re i t -
b e i l e g u n g s - P l a t t f o r m 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin.
11. Verjährung
11.1. Ansprüche des Kunden/Reisenden 
nach den §§ 651c bis f BGB aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung von TR oder 
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen von TR beruhen, verjähren in 
zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf 
den Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzung von TR oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen von TR 
beruhen. 
11.2. Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 
651c bis f BGB verjähren in einem Jahr.

11.3. Die Verjährung nach Ziffer 11.1 und 
11.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag des 
vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt der 
letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen 
am Erklärungsort staatlich anerkannten 
allgemeinen Feiertag oder einen Sonn-
abend, so tritt an die Stelle eines solchen 
Tages der nächste Werktag.
11.4. Schweben zwischen dem Kunden/ 
Reisenden und TR Verhandlungen über den 
Anspruch oder die den Anspruch begrün-
denden Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt, bis der Kunde/Reisende oder TR 
die Fortsetzung der Verhandlungen verwei-
gert. Die Verjährung tritt frühestens drei Mo-
nate nach dem Ende der Hemmung ein.
12. Pass- ,  Visa-  und Gesundhei ts-
vorschriften
12.1. TR wird Staatsangehörige eines 
Staates der Europäischen Union, in dem die 
Reise angeboten wird, über Bestimmungen 
von Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 
vor Vertragsabschluß sowie über deren evtl. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Für 
Angehörige anderer Staaten gibt das 
zuständige Konsulat Auskunft. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass keine Beson-
derheiten in der Person des Reisenden und 
eventueller Mitreisender (z.B. Doppel-
staatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vor-
liegen.
12.2. Der Kunde ist verantwortlich für das 
Beschaffen und Mitführen der behördlich 
notwendigen Reisedokumente, eventuell 
erforderliche Impfungen sowie das Einhalten 
von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, 
die aus der Nichtbeachtung dieser Vor-
schriften erwachsen, z. B. die Zahlung von 
Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. 
Dies gilt nicht, wenn TR nicht, unzureichend 
oder falsch informiert hat. 
12.3. TR haftet nicht für die rechtzeitige 
Erteilung und den Zugang notwendiger Visa 
durch die jeweilige diplomatische Vertretung, 
wenn der Kunde ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass TR eigene 
Pflichten schuldhaft verletzt hat.
13. Rechtswahl- und Gerichtsstands-
vereinbarung; Zeitliche Geltung der Reisebe-
dingungen im Hinblick auf das neue Pauschal-
reiserecht
13.1. Für Kunden/Reisende, die nicht Ange-

hörige eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird 
für das gesamte Rechts- und Vertrags-
verhältnis zwischen dem Kunden/Reisenden 
und TR die ausschließliche Geltung des 
deutschen Rechts vereinbart.  Solche 
Kunden/Reisende können TR ausschließlich 
an deren Sitz verklagen.
13.2. Für Klagen von TR gegen Kunden bzw. 
Vertragspartner des Reisevertrages, die 
Kauf leute ,  ju r is t ische Personen des 
öffentlichen oder privaten Rechts oder 
Personen sind, die ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland 
h a b e n  o d e r  d e r e n  W o h n s i t z  o d e r 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als 
Gerichtsstand der Sitz von TR vereinbart.
13.3. Diese Reisebedingungen gelten bei 
Vertragsschluss vor dem 01.07.2018. Für alle 
Reiseverträge, die nach dem 30.06.2018 
gesch lossen  werden ,  l eg t  TR neue 
Reisebedingungen nach dem neuen EU-
Pauschalreisegesetz zugrunde (sofern diese 
wirksam einbezogen werden), die dem 
Kunden rechtzeitig vor Buchung übermittelt 
werden; die Regelungen zur Anzahlung, 
Restzahlung und Stornokosten gem. Ziffern 2. 
und 4. sowie Ziffer 12 gelten über den 
30.06.2018 hinaus entsprechend mit der 
Maßgabe, dass die Verweise auf das BGB auf 
die Vorschriften in der ab 1.7.2018 geltenden 
Fassung des BGB anzupassen sind (die 
Neufassung des BGB war bei Drucklegung 
noch nicht verabschiedet).
------------------------------------------------------------
© Diese Reisebedingungen sind urheber-
rechtlich geschützt; Bundesverband Deut-
scher Omnibusunternehmer e. V. und Noll & 
Hütten Rechtsanwälte, Stuttgart | München, 
2010-2017 
------------------------------------------------------------
Reiseveranstalter ist:
Firma  Tholen-Reisen
Inhaber Ewald Tholen e.K.
Handelsregister 150277 Oldenburg (OL)
Straße Gottlieb-Daimler-Str. 2
PLZ / Ort 26169 Friesoythe
Telefon 04491-9299-0
Telefax 04491-9299-99
E-Mail  info@tholen-reisen.de
Stand dieser Fassung: Juli 2017

Reisebedingungen für Pauschalangebote (Geltung bis 30.06.2018) Reisebedingungen
Sehr geehrte Kunden,
die nachfolgenden Bestimmungen werden, 
soweit wirksam vereinbart, Inhalt des 
zwischen Ihnen und Tholen Reisen, 
nachstehend „TR“ abgekürzt, im Buchungs-
fall vor dem 01.07.2018 zustande kommen-
den Reisevertrages. Sie ergänzen die 
gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - m 
BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) und die 
Informationsvorschriften für Reiseveran-
stalter gemäß §§ 4 - 11 BGB-InfoV 
(Verordnung über Informations- und 
Nachweispflichten nach bürgerlichem 
Recht) und füllen diese aus. 
Bitte lesen Sie diese Reisebedingungen 
vor Ihrer Buchung sorgfältig durch!
1. Abschluß des Reisevertrages, 
Verpflichtungen des Kunden 
1.1. Für alle Buchungswege gilt:
a) Grundlage des Angebots von TR und 
der Buchung des Kunden sind die Be-
schreibung des Pauschalangebots und die 
ergänzenden Informationen in der Bu-
chungsgrundlage soweit diese dem Kunden 
bei der Buchung vorliegen.
b) Weicht der Inhalt der Reisebestä-
tigung vom Inhalt der Buchung ab, so liegt 
ein neues Angebot von TR vor. Der Vertrag 
kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, wenn der Kunde die 
Annahme durch ausdrückliche Erklärung, 
Anzahlung oder Restzahlung oder die 
Inanspruchnahme der Reiseleistungen 
erklärt. 
1.2. Der Kunde haftet für alle vertraglichen 
Verpflichtungen von Mitreisenden, für die er 
die Buchung vornimmt, wie für seine ei-
genen, soweit er eine entsprechende Ver-
pflichtung durch ausdrückliche und geson-
derte Erklärung übernommen hat. 
1.3. Für mündliche, telefonische, schrift-
liche, per E-Mail oder per Telefax übermit-
telte Buchungen gilt:
a) Solche Buchungen (außer mündliche 
und telefonische) sollen mit dem Buchungs-
formular von TR erfolgen (bei E-Mails durch 
Übermittlung des ausgefüllten und unter-
zeichneten Buchungsformulars als Anhang). 
Mit der Buchung bietet der Kunde TR den 
Abschluß des Reisevertrages verbindlich an. 
An die Buchung ist der Kunde 7 Tage 
gebunden.
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang 
der Buchungsbestätigung von TR beim 
Kunden zustande. Sie bedarf keiner be-
stimmten Form. Bei oder unverzüglich nach 
Vertragsschluß wird TR dem Kunden eine 
schrif tliche Reisebestätigung übermitteln. 
Hierzu ist TR nicht verpflichtet, wenn die 
Buchung durch den Kunden weniger als 7 
Werktage vor Reisebeginn erfolgt. 
1.4. TR weist darauf hin, daß nach den 
gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. (2) 
Ziff. 4,  312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei 
Verträgen über Reiseleistungen nach § 651a 
BGB (Pauschalreiseverträge)), die im Fern-
absatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, 
Telekopien, E-Mails, über Mobilfunkdienst 
versendete Nachrichten (SMS) sowie Rund-
funk & Telemedien) abgeschlossen wurden, 
kein Widerrufsrecht besteht sondern ledig-
lich die gesetzlichen Rücktritts- und Kündi-
gungsrechte, insbesondere das Rücktritts-
recht gemäß § 651i BGB (siehe hierzu auch 
Ziff. 4). Ein Widerrufsrecht besteht jedoch, 
wenn der Vertrag über Reiseleistungen nach 
§ 651a außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen worden ist, es sei denn, die 
mündlichen Verhandlungen, auf denen der 
Vertragsschluß beruht, sind auf vorherge-
hende Bestellung des Verbrauchers geführt 
worden; im letztgenannten Fall besteht ein 
Widerrufsrecht ebenfalls nicht. Der vorste-
hende Hinweis gilt auch, soweit mit TR 
Unterkunftsleistungen (z.B. Hotelzimmer) 
oder Flugleistungen  abgeschlossen werden 
bei denen TR  nicht Vermittler, sondern 
unmittelbarer Vertragspartner des Kunden / 
Reisenden ist.
2. Bezahlung 
2.1. Nach Vertragsabschluß und nach 
Aushändigung des Sicherungsscheines 
gemäß § 651k BGB wird eine Anzahlung in 
Höhe von 20 % des Reisepreises zur Zahlung 
fällig. Die Restzahlung wird 30 Tage vor 
Reisebeginn zur Zahlung fällig, sofern der 
Sicherungsschein übergeben ist und die 
Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 6 

genannten Grund abgesagt werden kann. 
2.2. Dauert die Reise nicht länger als 24 
Stunden, schließt sie keine Übernachtung 
ein und übersteigt der Reisepreis pro 
Kunden � 75,- nicht, so werden Anzahlung 
und Restzahlung mit Vertragsschluß ohne 
Aushändigung eines Sicherungsscheines 
zahlungsfällig.
2.3. Leistet der Kunde die Anzahlung 
und/oder die Restzahlung nicht ent-
sprechend den vereinbarten Zahlungs-
fälligkeiten, obwohl TR zur ordnungsge-
mäßen Erbringung der vertraglichen 
Leistungen bereit und in der Lage ist und 
kein gesetzliches oder vertragliches Zurück-
behaltungsrecht des Kunden besteht, so ist 
TR berechtigt, nach Mahnung mit Fristset-
zung vom Reisevertrag zurückzutreten und 
den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß 
Ziffer 4 zu belasten.
3. Preiserhöhung
3.1. TR behält sich vor, den im Reisevertrag 
vereinbarten Preis im Falle der Erhöhung der 
Beförderungskosten oder der Abgaben für 
bestimmte Leistungen wie Hafen- oder 
Flughafengebühren oder einer Änderung 
der für die betreffende Reise geltenden 
Wechselkurse entsprechend den nachfol-
genden Bestimmungen zu ändern:
3.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur 
zulässig, sofern zwischen Vertragsabschluss 
und dem vereinbarten Reisetermin mehr als 
4 Monate liegen und die zur Erhöhung 
führenden Umstände vor Vertragsabschluss 
noch nicht eingetreten und bei Vertrags-
abschluss für TR nicht vorhersehbar waren.
3.3. Erhöhen sich die bei Abschluss des 
Reisevertrages bestehenden Beförde-
rungskosten, insbesondere die Treibstoff-
kosten, so kann TR den Reisepreis nach 
Maßgabe der nachfolgenden Berechnung 
erhöhen:
a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen 
Erhöhung kann TR vom Kunden den 
Erhöhungsbetrag verlangen.
b) Anderenfalls werden die vom Beför-
derungsunternehmen pro Beförderungs-
mittel geforderten, zusätzlichen Beförde-
rungskosten durch die Zahl der Sitzplätze 
des vereinbarten Beförderungsmittels ge-
teilt. Den sich so ergebenden Erhöhungs-
betrag für den Einzelplatz kann TR vom 
Kunden verlangen.
3.4. Werden die bei Abschluss des 
Reisevertrages bestehenden Abgaben wie 
Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber 
TR erhöht, so kann der Reisepreis um den 
entsprechenden,  ante i l igen Bet rag 
heraufgesetzt werden.
3.5. Bei einer Änderung der Wechselkurse 
nach Abschluss des Reisevertrages kann der 
Reisepreis in dem Umfange erhöht werden, 
in dem sich die Reise dadurch für TR 
verteuert hat.
3.6. Im Falle einer nachträglichen Ände-
rung des Reisepreises hat TR den Kunden 
unverzüglich nach Kenntnis von dem Ände-
rungsgrund zu informieren. Preiserhö-
hungen sind nur bis zum 21. Tag vor Reise-
beginn eingehend beim Kunden zulässig. 
Bei Preiserhöhungen von mehr als 5 % ist der 
Kunde berechtigt, ohne Gebühren vom Rei-
severtrag zurückzutreten oder die Teilnahme 
an einer mindestens gleichwertigen Reise zu 
verlangen, wenn TR in der Lage ist, eine 
solche Reise ohne Mehrpreis für den Kunden 
aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde 
hat die zuvor genannten Rechte unver-
züglich nach der Mitteilung von TR über die 
Preiserhöhung gegenüber TR geltend zu 
machen.
4. Rücktritt durch den Kunden vor 
Reisebeginn/Stornokosten
4.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reise-
beginn von der Reise zurücktreten. Der Rück-
tritt ist gegenüber TR unter der nachfolgend 
angegebenen Anschrift zu erklären. Falls die 
Reise über einen Reisevermittler gebucht 
wurde, kann der Rücktritt auch diesem 
gegenüber erklärt werden. Dem Kunden 
wird empfohlen, den Rücktritt in Textform zu 
erklären.
4.2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück 
oder tritt er die Reise nicht an, so verliert TR 
den Anspruch auf den Reisepreis. Statt-
dessen kann TR, soweit der Rücktritt nicht 
von ihr zu vertreten ist oder ein Fall höherer 
Gewalt vorliegt, eine angemessene Ent-

schädigung für die bis zum Rücktritt 
getroffenen Reisevorkehrungen und ihre 
Aufwendungen in Abhängigkeit von dem 
jeweiligen Reisepreis verlangen. 

4.3. TR hat diesen Entschädigungsan-
spruch zeitlich gestaffelt, d. h. unter Berück-
sichtigung der Nähe des Zeitpunktes des 
Rücktritts zum vertraglich vereinbarten 
Reisebeginn in einem prozentualen Ver-
hältnis zum Reisepreis pauschaliert und bei 
der Berechnung der Entschädigung ge-
wöhnlich ersparte Aufwendungen und ge-
wöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dungen der Reiseleistungen berücksichtigt. 
Unter Beachtung des Zeitpunkts des 
Zugangs der Rücktrittserklärung des Kunden 
bei TR wird folgender Prozentsatz vom 
Reisepreis als pauschale Entschädigung 
festgelegt: 
4.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall 
unbenommen, TR nachzuweisen, daß 
diesem überhaupt kein oder ein wesentlich 
niedrigerer Schaden entstanden ist, als die 
von ihr geforderte Pauschale. 
4.5. TR behält sich vor, anstelle der vor-
stehenden Pauschalen eine höhere, konkre-
te Entschädigung zu fordern, soweit TR 
nachweist, daß TR wesentlich höhere Auf-
wendungen als die jeweils anwendbare 
Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist 
TR verpflichtet, die geforderte Entschä-
digung unter Berücksichtigung der erspar-
ten Aufwendungen und einer etwaigen an-
derweitigen Verwendung der Reiseleis-
tungen konkret zu beziffern und zu belegen.
4.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, 
gemäß § 651 b BGB einen Ersatzteilnehmer 
zu stellen, bleibt durch die vorstehenden 
Bedingungen unberührt.
4.7. Dem Kunden wird der Abschluß einer 
Reiserücktrittskostenversicherung sowie ei-
ner Versicherung zur Deckung der Rückfüh-
rungskosten bei Unfall oder Krankheit 
dringend empfohlen.
5. Umbuchungen
5.1. Ein Anspruch des Kunden nach Ver-
tragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich 
des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes 
des Reiseantritts, der Unterkunft, der 
Beförderungsart oder des Zustieg- oder 
Ausstiegsorts bei Busreisen (Umbuchung) 
besteht nicht. Ist eine Umbuchung möglich 
und wird auf Wunsch des Kunden dennoch 
vorgenommen, kann TR bis zu dem bei den 
Rücktrittskosten genannten Zeitpunkt der 
zweiten Stornierungsstufe ein Umbu-
chungsentgelt von � 25,- pro vom Kunden 
pro von der Umbuchung betroffenen Rei-
senden erheben.
5.2. Umbuchungswünsche des Kunden, 
die nach Ablauf der Fristen er folgen, 
können, sofern ihre Durchführung über-
haupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom 
Reisevertrag gemäß Ziffer 4.2 bis 4.5 zu den 
dort festgelegten Bedingungen und gleich-
zeitiger Neuanmeldung durchgeführt wer-
den. Dies gilt nicht bei Umbuchungswün-
schen, die nur geringfügige Kosten 
verursachen.
6. Rücktritt von TR wegen Nichter-
reichens der Mindestteilnehmerzahl
6.1. TR kann bei Nichterreichen einer 
Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe 
folgender Regelungen zurücktreten:
a) Die Mindestteilnehmerzahl und der 
späteste Zeitpunkt des Rücktritts durch TR 
müssen in der konkreten Reiseausschrei-
bung oder, bei einheitlichen Regelungen für 
alle Reisen oder bestimmte Arten von 
Reisen, in einem allgemeinen Katalog-
hinweis oder einer allgemeinen Leistungs-
beschreibung angegeben sein.
b) TR hat die Mindestteilnehmerzahl und 
die späteste Rücktrittsfrist in der Reisebestä-
tigung anzugeben oder dort auf die ent-
sprechenden Angaben zu verweisen.
c) TR ist verpflichtet, dem Reisenden 

gegenüber die Absage der Reise unver-
züglich zu erklären, wenn feststeht, daß die 
Reise wegen Nichterreichen der Mindest-
teilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
d) Ein Rücktritt von TR später als 30 Tage 
vor Reisebeginn ist unzulässig.
6.2. Der Kunde kann bei einer Absage die 
Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen anderen Reise verlangen, wenn TR 
in der Lage ist, eine solche Reise ohne 
Mehrpreis für den Kunden aus ihrem 
Angebot anzubieten. Der Kunde hat dieses 
Recht unverzüglich nach der Erklärung über 
die Absage der Reise durch TR dieser 
gegenüber geltend zu machen.
6.3. Wird die Reise aus diesem Grund nicht 
durchgeführt, erhält der Kunde auf den 
Reisepreis geleistete Zahlungen unver-
züglich zurück.
7. Kündigung aus verhaltensbedingten 
Gründen
7.1. TR kann den Reisevertrag ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der 
Kunde ungeachtet einer Abmahnung von TR 
nachhaltig stört oder wenn er sich in 
solchem Maß vertragswidrig verhält, dass 
die sofortige Aufhebung des Vertrages 
gerechtfertigt ist. 
7.2. Kündigt TR, so behält sie den 
Anspruch auf den Reisepreis; sie muss sich 
jedoch den Wert der ersparten Aufwen-
dungen sowie diejenigen Vorteile anrech-
nen lassen, die sie aus einer anderweitigen 
Verwendung der nicht in Anspruch genom-
menen Leistung erlangt, einschließlich der 
ihr von den Leistungsträgern gutgebrachten 
Beträge.
8.     Obliegenheiten des Kunden/Reisenden
8.1. Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB 
ergebende Verpflichtung zur Mängelanzeige 
ist bei Reisen mit TR wie folgt konkretisiert:
a) Der Reisende ist verpflichtet, auf-
tretende Mängel unverzüglich der örtlichen 
Vertretung von TR (Reiseleitung, Agentur) 
anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. 
b) Über die Person, die Erreichbarkeit 
und die Kommunikationsdaten der Vertre-
tung von TR wird der Reisende spätestens 
mit Übersendung der Reiseunterlagen 
informiert.
c) Ist nach den vertraglichen Verein-
barungen eine örtliche Vertretung oder 
Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der 
Reisende verpflichtet, Mängel unverzüglich 
direkt gegenüber TR unter der nachstehend 
angegebenen Anschrift anzuzeigen.   
d) Ansprüche des Reisenden entfallen 
nur dann nicht, wenn die dem Reisenden 
obliegende Rüge unverschuldet unterbleibt. 
8.2. Reiseleiter, Agenturen und Mitar-
beiter von Leistungsträgern sind nicht 
befugt und von TR nicht bevollmächtigt, 
Mängel zu bestätigen oder Ansprüche ge-
gen TR anzuerkennen.
8.3. Wird die Reise infolge eines Reise-
mangels erheblich beeinträchtigt, so kann 
der Kunde/Reisende den Vertrag kündigen. 
Dasselbe gilt, wenn ihm die Reise infolge 
eines solchen Mangels aus wichtigem, TR 
erkennbarem Grund nicht zuzumuten ist. Die 
Kündigung ist erst zulässig, wenn TR oder, 
soweit vorhanden und vertraglich als 
Ansprechpartner vereinbart, ihre Beauf-
tragten (Reiseleitung, Agentur), eine ihnen 
vom Kunden/Reisenden bestimmte ange-
messene Frist haben verstreichen lassen, 
ohne Abhilfe zu leisten. Der Bestimmung 
einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe 
unmöglich ist oder von TR oder ihren 
Beauftragten verweigert wird oder wenn 
die sofortige Kündigung des Vertrages durch 
ein besonderes Interesse des Reisenden 
gerechtfertigt wird. 
8.4. Bei Gepäck-, verlust, beschädigung  
und verspätung sind Schäden oder Zustel-
lungsverzögerungen bei Flugreisen vom 
Reisenden unverzüglich an Ort und Stelle 
mittels Schadensanzeige der zuständigen 
Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesell-
schaften können die Erstattungen ablehnen, 
wenn die Schadensanzeige nicht ausgefüllt 
worden ist. Die Schadensanzeige ist bei 
Gepäckverlust und Gepäckbeschädigung 
binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb 
21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. 
Im Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung 
oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
von TR angegebenen Stelle (siehe oben 

 Anwendbare Stornostaffel gemäß  
Reiseausschreibung in % des  

Reisepreises  

Zugang vor Reisebeginn  A B C D  

bis 45. Tag  15% 20% 20% 25%  

44. bis 31. Tag  25% 30% 40% 40%  

30. bis 15. Tag  45% 45% 50% 50%  

14. bis 7. Tag  65% 55% 60% 60%  

6. bis 2. Tag  75% 75% 80% 80%  

1. Tag / Nichtanreise  90% 90% 90% 90%  
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